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Anlage

zu vorstehender Anordnung

Allgemeine Lieferbedingungen 
für Baustoffe und Bauelemente

§ 1
V er tragsabschluß

Die Organisierung der Lieferbeziehungen und die 
Termine für den Abschluß der Lieferverträge über Bau­
stoffe und Bauelemente zwischen den Herstellerbetrie­
ben und den Bedarfsträgern bzw. den VEB Baustoff­
versorgung und den Herstellern einerseits und den Be­
darfsträgern andererseits richten sich nach den vom 
Ministerium für Bauwesen jeweils getroffenen Anord­
nungen über die Verteilung, den Bezug und die Liefe­
rung von Baustoffen bzw. Bauelementen.

§ 2
Form der Verträge

(1) Die Lieferverträge bedürfen der Schriftform.

(2) Soweit für Bauelemente vom Ministerium für 
Bauwesen Typenreihen für verbindlich erklärt sind, hat 
der Besteller dem Lieferer das Vertragsangebot nach 
Katalog-Nr. und Stückzahl zu unterbreiten. Bestellun­
gen von Bauelementen aus Holz haben getrennt nach 
Fenstern, Türen, Holzkonstruktionen und sonstigen 
Bauelementen zu erfolgen.

§ 3
Mengenabweichungen

(1) Die vereinbarten Mengen dürfen durch den Liefe­
rer über- oder unterschritten werden, soweit es handels­
üblich ist (z. B. bei Schüttgütern), höchstens jedoch um 
5 %.

(2) Gewichtsangaben verstehen sich netto, ausschließ­
lich Verpackung, soweit nicht preisrechtlich etwas an­
deres gilt. (Bei gesackter Ware brutto für netto.)

(3) Bei Lieferung von keramischen Erzeugnissen auf 
Grund bestellter Sonderanfertigung ist der Besteller 
verpflichtet, die aus Fabrikationsrücksichten und wegen 
Bruchgefahr mehr angefertigte Stückzahl bis zu 5% 
der bestellten Menge, bei Bestellungen von weniger als 
100 Stück der einzelnen Sorte und bei schwierig her­
zustellenden Formstücken auch die über 5 % angefer­
tigten Stücke abzunehmen.

§ 4
Liefertermin

(1) Liefer- und Leistungstermine sind so zu verein­
baren, wie es für die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Pläne der Vertragspartner erforderlich ist. Das gilt ins­
besondere für Teillieferungen innerhalb des Vertrags­
zeitraumes. Der Lieferer hat den Liefertermin eingehal­
ten, wenn die Erzeugnisse bis zum Ablauf des Liefer­
termins ordnungsgemäß verladen und die Versand­
papiere dem Frachtführer übergeben sind, sofern nicht 
Selbstabholung vereinbart ist.

(2) Ist die Lieferfrist nach Tagen, Wochen oder Mona­
ten bestimmt, so beginnt die Frist am Tage des Ver­
tragsabschlusses bzw. an dem Tage, der im Vertrag 
festgelegt ist.

§ 5
Vollständigkeit der Lieferung

(1) Bei Lieferung von Erzeugnissen der Planpositio­
nen 31 20 000 (Bauten aller Art in holzsparender und 
Leichtbauweise) und Gewächshäusern hat der Lieferer j 
dem Besteller neben den Lieferscheinen spätestens am !

Tage der Versendung der Erzeugnisse ein vollständiges 
Bauteilverzeichnis zu übersenden. Bei diesen Erzeug­
nissen sind Fundamentpläne, Montagepläne und 
-besehreibungen Bestandteile der Lieferung. Zur Liefe­
rung von Holzkonstruktionen gehört die Übersendung 
der erforderlichen Montageunterlagen.

(2) Bei der Lieferung von Türen, Fenstern, Holzkon­
struktionen und Bauten aller Art aus Holz hat der 
Lieferer dem Besteller eine schriftliche Erklärung über 
die verwendeten Imprägnier-, Grundier- und Anstrich­
mittel zu übersenden.

§ 6
Beschaffenheit der Ware

(1) Bei Zugrundelegung von Mustern des Bestellers 
sind diese für den durchschnittlichen Ausfall der Liefe­
rung maßgebend.

(2) Bei Fliesen und Ofenkacheln sind Haarrisse und 
chemische Verfärbungen nicht als Mängel anzusehen.

§ 7
Versanddisposition, Abruf und Spezifikation

(1) Der Besteller ist verpflichtet, dem Lieferer bei Ab­
schluß des Vertrages, spätestens jedoch bis zum 10., 
dem VEB Baustoffversorgung bis zum 5. des dem 
Liefermonat vorangehenden Monats seine Versand­
dispositionen zu erteilen. Falls die genaue Versand­
anschrift noch nicht angegeben ist, muß diese spätestens 
5 Tage vor dem Liefertermin bzw. vor Beginn des 
Lieferzeitraumes beim Lieferer vorliegen.

(2) Gehen dem Lieferer die Versanddispositionen des 
Bestellers nicht rechtzeitig zu, so verschiebt sich der 
Liefertermin zugunsten des Lieferers um die Zeit, um 
die sich der Eingang der Versanddispositionen ver­
zögert hat, mindestens jedoch bis zum Beginn des dem 
Liefermonat nachfolgenden Monats.

(3) Ist vereinbart, daß die Erzeugnisse innerhalb eines 
Zeitraumes laut Einzelabruf zu liefern sind, so muß 
der Abruf des Bestellers dem Lieferer mindestens bis 
zum 10., dem VEB Baustoffversorgung bis zum 5. des 
dem Liefermonat vorausgehenden Monats zugehen.

(4) Ist die Spezifikation nicht bei Abschluß des Ver­
trages festgelegt, so muß sie spätestens gleichzeitig mit 
der Abgabe der Versanddisposition oder dem Abruf 
erfolgen.

(5) Die Abrufe oder Spezifikationen müssen bei
a) Ofenkacheln, Spaltplatten

mindestens 4 Wochen,
b) Wandfliesen, Bodenfliesen, allgemeinen Beton­

waren, Stallartikeln, Radialziegeln
mindestens 6 Wochen,

c) Ofenkacheln (Sonderanfertigung), Betonrohren und 
Großbauelementen aus Beton als Spezialerzeug­
nisse, Asbestbetonrohren und Asbestformstücken, 
keramischen Rohren, Formstücken und Baukera­
mik

mindestens 10 Wochen

vor dem Liefertermin vorliegen. Bei Lieferungen durch 
den VEB Baustoffversorgung verlängern sich die Fri­
sten um 1 Woche.

§ 8
Versendung der Erzeugnisse

(1) Die Versandart ist vom Besteller bei Vertrags­
abschluß festzulegen. Sie muß mit dem vom regionalen 
Transportausschuß festgelegten Transportplan überein-


